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MartinavonHeynitz:Bildungundliterari-
scheKompetenznachPISA.Konzeptuali-
sierungenliterar-ästhetischenVerstehens
amBeispielvonTest-,Prüf-undLernauf-
gaben.FrankfurtamMain:PeterLang,2012,
317S.,EUR49,95.

Mitder Herausbildungder‚Wissensgesell-
schaft‘durchdieEntwicklungundbreiteNut-
zungderInformationstechnikinWirtschaft
undGesellschaftwurdedieAuffassungpopu-
lär,dassesfürdieSicherungweiterenWirt-
schaftswachstumsnunvorallemaufdieEnt-
wicklungder‚Humanressourcen‘ankommt.
Umdieszuerreichen,wurdenumdieJahr-
tausendwendetiefgreifendeBildungsrefor-
menzurFörderungderEntwicklungfunkti-
onal-pragmatischerKompetenzenfürdieall-
täglichenAnforderungenderLebensführung
ineinerökonomischdurchorganisiertenGe-
sellschafteingeleitet. Mitdeninternationa-
lenPISA-VergleichsstudienderLeistungen
15-jährigerSchülerinnenundSchülerinden
BereichenLesekompetenzundGrundbildung
inMathematikundNaturwissenschaftensol-
lenstatistischbelegteundverallgemeinerbare
ErgebnisseüberdasLeistungsvermögender
schulischenBildungssystemegewonnenwer-
den,umdieImplementationderbeabsich-
tigtenReformeninderPraxiszuüberprüfen
undzuverbessern.‚Lesekompetenz‘wirdda-
beiverstandenalsFähigkeit,Texteinhaltlich
zuerfassen,zubewertenundinübergreifende
Zusammenhängezustellen.Dafüristaber
auchliterar-ästhetischesVerstehennotwen-
dig,denndieverschiedenenTextsorten,wie
z.B.Sachtexte,Gebrauchstexteoderliterari-
scheTexte,habenimmerauchunterschiedli-
cheFormate,dieentsprechendeLese-undUr-
teilskompetenzenerfordern.
MartinavonHeynitzhatuntersucht,obmit

derEinführungvonTest-,Prüf-undLernauf-
gaben,normativenBildungsstandards, Out-
put-OrientierungdesUnterrichtsundentspre-

chendgestalteterLehrmaterialiendieBildung
desliterar-ästhetischenVerstehensüberhaupt
überprüftunddadurchweitergefördertwer-
denkann.DennReflexion,Kritik-undUr-
teilsfähigkeitseiengrundlegendeBestandteile
literar-ästhetischerBildung,dieaberempi-
rischquantitativnichtmessbarsind.Vielmehr
ziehe„dieAusrichtungamempirischMögli-
cheneineTrivialisierungdesfachdidaktisch
MöglichenundNotwendigennachsich“,wo-
durchdieliterarischeBildungaufempirisch
Messbaresreduziertwird.DiesenegativePer-
spektivefürdieliterar-ästhetischeBildung
seinachdenerstenschlechtenPISA-Ergeb-
nissennochverschärftworden,weildarauf-
hin Bildungsstandardseingeführt wurden,
dieverstärkt‚teaching-to-the-test‘zurFolge
hatten.VonHeynitzkommtzudemSchluss,
dass„Bildungsstandards[…]kaumalsad-
äquates MittelzurVerbesserungvonUnter-
richtsqualitätundLernergebnissenbegriffen
werden[können]“.PISAunterscheidenicht
zwischendenverschiedenenTextsorten,wie
Sach-undGebrauchstextenundliterarischen
Texten,undreduzieredaherdieLesekompe-
tenzaufSachtexte,wodurch„dieBildungsbe-
wegungen,dieliterarischeTexteimLesepro-
zessermöglichen,erstgarnichteröffnetbzw.
initiiert“werden.DieinPISAdefinierteLese-
kompetenzgebedaherkeintragfähigesKon-
zeptfürdenLiteraturunterrichtinderSchule
her.DieFachdidaktikfürLiteraturmüssees
dahererstnochleisten,dieTeilkompetenzen
literarischenVerstehenszudefinierenund
daraussinnvollangelegteLernprozesseab-
zuleiten.AuchdieStufungderLesekompe-
tenzinPISAkritisiertdieAutorinscharf,weil
„derProzessdesTextverstehensaufdieEnt-
nahmerechtoberflächlicherInformationenre-
duziert“wirdunddiepsychometrischenVor-
gabendie Rezeptions-und Deutungsmög-
lichkeitenfürdasVerständnisliterarischer
Textebegrenzenbzw.sogarausschließen
würden.

Besprechungen



276 Besprechungen

DieAutorinargumentiertnichtfürdie
Rückgängigmachungderoutcome-orientier-
tenStandardisierungen,sondernfüreinethe-
oriegeleiteteundempirischabgesicherteWei-
terentwicklungder Kompetenzmodellierung
undderBildungsstandards.FürdieLesekom-
petenzschlägtsievor,dieFachdidaktikund
empirischeBildungsforschungzuverschrän-
ken,umBildungsniveausempirischzuverläs-
sigzuerfassen.Entsprechendden Merkma-
lenderverschiedenenGattungenliterarischer
TexteseiendieAspektederzumVerstehener-
forderlichenliterarisch-ästhetischen Rezep-
tionskompetenzenzubestimmen.DerenEr-
werbkönneaberkaummitpsychometrischen
Kriteriengetestetwerden,weilzurRezeption
selbstverständlichauchKontextwissenerfor-
derlichsei.DerSubjektivitätliterar-ästheti-
scherBildungistmitpsychometrischenKri-
terienalleinnichtbeizukommen.VonHeynitz
stelltdaherdieFrage,wiedieRezeptionskom-
petenzenoperationalisiert werdenkönnen,
wennoffeneFormatesicheinergeschlossenen
Kodierungwidersetzenunddiehöherstufigen
Kompetenzendahernichtangemessenerfasst
werden.
Anhandvieler Textbeispielezeigtvon

Heynitzüberzeugenddie Möglichkeitender
Modellierungliterarisch-ästhetischerRezep-
tionskompetenzenfüreinenkompetenzori-
entiertenLiteraturunterrichtausfachdidakti-
scherPerspektiveauf.Siestelltfest,dasssich
dieProblemederKompetenzmodelleinden
festgelegtenBildungsstandardsunddenda-
ranorientiertenbildungsadministrativenVor-
gabenfortsetzenundbeidedahernichtder
Qualitätsverbesserungdienenkönnen.Zum
exemplarischenVergleichziehtsiedieneuen
PrüfungsformatezumAbschlussder10.Klas-
seninBerlinundBrandenburgheran.DasRe-
sultatfürBerlinergibt,dass„zuwenigunter-
schiedlicheLesekompetenzenüberprüftund
kaumgenuinliterarischeRezeptionskompe-
tenzenberührt“werdenund„Aufgabenzum
drittenKompetenzbereich[Reflektierenund
Bewerten]gänzlichfehlen“. Die(halb-)of-
fenformuliertenPrüfungsaufgabeninBran-
denburgrückendagegendieBedeutungeines
TexteszustarkindenMittelpunkt,sodassdie
GattungunddasFormatdesTextesausdem
Blickgeraten.BeidePrüfungsformatezeigen

daher„keinenhinreichendadäquatenUmgang
mitliterarischenTexten“,weilinderBedeu-
tungskonstruktionInhaltundFormnichtgenü-
gendverbundenwerden.DiePrüfungseiauf
nureineSinnaussagefestgelegt,umeinepsy-
chometrischzufriedenstellendeTestungzuer-
möglichen,dieeineobjektiveBewertungder
subjektiverworbenenLesekompetenzsugge-
riert.DieBeurteilungderliterar-ästhetischen
RezeptionskompetenzderlernendenSubjekte
bleibtdabeiaufderStrecke.
InihrerAnalysevonzweiverbreiteten

Lehrwerkenfürden Deutschunterricht,die
entsprechenddenAnforderungenvonPISA
didaktischumgestaltetwurden,kommtvon
HeynitzzudemErgebnis,dassanstelleder
Vermittlungliterarischer Rezeptionskompe-
tenzen,demeigentlichenGegenstanddesLi-
teraturunterrichts,nundieVermittlungvon
FachwissenfürdasLesenvonTextenimVor-
dergrundstehtunddurchTestaufgabenabge-
fragtwird.IneinemderbeidenLehrwerke
würdendenLehrendenimmerhinsinnvolle
Anregungenfüreineflexible,kommunikative
unddieLernfortschrittediagnostizierendeUn-
terrichtsgestaltungmitdemZielderFörderung
literarischerVerstehensprozessegegeben,die
mitderneuerenkompetenzorientiertenAus-
richtungderFachdidaktikübereinstimmen.
Aberauchhierwerdezustarkaufdieunte-
renAnforderungsniveausfokussiert,fürdie
esleichterist,überprüfbareWissensbestände
zugenerieren.EsstehedieVermittlungvon
„Fachwissen[…]imVordergrund,daskaum
indieTextdeutungintegriertwird“.
Dievielfältigen Defizitederoutcome-

orientiertenBildungsreformendesvergange-
nenJahrzehntsunterstreichennach Meinung
derAutorindieNotwendigkeitweitererFor-
schungfüreinefachdidaktischeModellierung
einessinnvollenkompetenzorientiertenLite-
raturunterrichts.IhreAnalysemachtdeutlich,
dassdiedidaktischeGestaltungdesLiteratur-
unterrichtsverstärktindenBlickgenommen
werdenmuss,umbeiallenSchülerinnenund
SchülerneinenerfolgreichenErwerbvollstän-
digerliterarischerKompetenzenzuerreichen.
AmBeispielderliterar-ästhetischenBil-

dungistdiesefundierteundkritischeAusei-
nandersetzungmitderEinführungvonBil-
dungsstandardswegweisendfürderenReform
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unddamitsehrnützlichfüralle,diesensibel
sindfürdiedidaktischeGestaltungderUn-
terrichtsmaterialienunddieUnterrichtspraxis
anallgemeinbildendenSchulen,vonderBil-
dungsforschungundBildungspolitikbishin
zuStudierendenundLehrendeninderLehrer-
ausbildung.

Prof.Dr.GerhardZimmer,
BambergerStr.52,10777Berlin,
Deutschland
E-Mail:gerhard.m.zimmer@t-online.de
http://www.hsu-hamburg.de/zimmer/

FritzKubli:DenkenalssozialeErrungen-
schaft.EinegenetischeErkenntnistheorie
imDialog.Münster:LITVerlag,2011,164S.,
EUR18,90.

FritzKublisBuchisteinPlädoyerfürdie
WeiterentwicklungdergenetischenErkennt-
nistheorienachPiaget.Erregtdazuan,zent-
raleAnnahmenundBefundeunterRückgriff
aufverwandteTheorienneuzuinterpretieren
unddamitineinengrößerenVerstehenszusam-
menhangeinzubetten.Dabeibetonterdiehis-
torischeDimension,diejederErkenntnisinne-
wohnt,undvertrittdieThese,dassdieKennt-
nisderGeschichteeinesWissensgebietesauch
dasVerständnisdesWissensgebietesselbst
fördert.Erzeigtüberzeugend,wieeineauf
dieseWeiseerweitertegenetischeErkenntnis-
theorieauchinZukunfteinenwichtigenBei-
tragzurBeantwortungpädagogischerFrage-
stellungenleistenkann–unddasineinerZeit,
indersichinFachkreisendieMeinungdurch-
setzt,Piagetseinichtmehraktuell.
EinleitendpostuliertKubliParallelenzwi-

schendemkollektivenunddemindividuel-
lenErkenntnisgewinn,wobeibeideProzesse
ineinerständigenWechselwirkungaufeinan-
derbezogensind.AusgehendvondieserThese
formulierterdaszentraleAnliegendesBu-
ches,nämlichseinenAnsatzeinererweiterten
genetischenErkenntnistheoriezubegründen,
inderdieBetrachtungderEntwicklungindi-
viduellerDenkprozessemitwissenschaftshis-
torischenBetrachtungenkombiniertwird.In
AnlehnungandieVielstimmigkeitdesDen-

kenvonBachtin(1971)spannterdentheo-
retischenBezugsrahmen,dergleichzeitigdie
StrukturierungderEinzelkapiteldesBuches
vorgibt:HistorischeBetrachtungennaturwis-
senschaftlicher Erkenntnisse,soziologische
AusführungenvonHabermas,Theorienzum
VerhältnisvonSpracheundDenkenundnicht
zuletztdieSprechakttheoriesindDenkformen,
mitdenenFritzKublidieErkenntnistheorie
PiagetsinBeziehungsetzenwird.
ImerstenKapitel,HistorischeIllustratio-

nen,veranschaulichtderAutoranhandvonbe-
kanntenBeispielenausderNaturwissenschaft
(z.B.kopernikanischeRevolution,Entdeckung
derMateriewellen),dasssichderProzessdes
ErkennensbeimindividuellenVerstehenin
gleicherWeisewiebeimkollektivenErken-
nenvollzieht:DerBeginnneuerErkenntnis
liegtinerstentheoretischenÜberlegungen,die
zuNeuinterpretationenbereitsbekannterPhä-
nomeneführen.SobalddieHypothesenexpe-
rimentellbestätigtwerden,hatdasErkennen
einenWandelerfahren.DieGesellschaftak-
zeptiertdasneueWissen,dasdamitzumkol-
lektivenWissenheranwächst.Obgleichdieses
KapitelinersterLiniedazudient,dieKern-
thesezuveranschaulichen,kannesauchbezo-
genaufdieWissensinhalteperse,bezogenauf
diezentralenThemenundnaturwissenschaft-
lichenGesetzmäßigkeiten,dieBestandteilvon
Physik-,Mathematik-,aberauchGeschichts-
unterrichtsind,mitGewinngelesenwerden.
DerAutordemonstriertüberzeugend,wiedie
historischeDimensionindenjeweiligenUn-
terrichteinbezogenwerdenkann,umSchüle-
rinnenundSchülerdazuanzuregen,ihrVor-
wisseninneueZusammenhängeeinzuordnen
undzueinemtieferenVerständniszuentwi-
ckeln.LehrkräfteerhaltenhierfruchtbareIm-
pulse,wiesiedenWissensaufbauanleitenund
inwelchenZusammenhängenUnterrichtsin-
halteentfaltetwerdenkönnen.MitdemHin-
weis,dassderProzess,derdemhistorischen
Erkenneninnewohnt,vonderEntwicklungs-
psychologiefürdenindividuellenErkenntnis-
gewinnnachgezeichnetwerdenkann,leitet
derAutorelegantzumnächstenKapitelüber,
indemdieErkenntnistheorieexplizitausge-
führtwird.
ImzweitenKapitel,Regelnundkindli-

chesDenken,wirdindieTheoriederDenk-


